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von Pfarrchroniken de praeterito wie de futuro. Es ird ſich alsdann
früher oder ſpäter enne Meiſterhand nden, 2 nach dem Vorbilde des
Stadtpfarrers uhn die Chronikſi kunſtgerechter Gruppierung und feſſelnder
Schilderung zu Culturgeſchichte größerer oder kleinerer Bezirke zu —

eben vermag
Münck Domcapitular Dr Stigloher

21 Die Verdienſte des Biſchofs Wolfgang von Regens  2
burg umm das Bildungsweſen Süddeutſchlands Bei.
trag zur Geſchichte der Pädagogik des ehnten und eilften Jahrhunderts.
Quellenmäßig dargeſtellt von Konrad In Commiſſion bei
Heinrich Handel in Breslau 8 Seiten Preis 2.

Da der erfaſſer des intereſſanten Schrift ens Proteſtant iſt leuchtet
wohl mancher Urch; iſt aber trotzdem unverkennbar mit auf⸗
richtiger Verehrung nich nur für den hl olfgang erfüllt ondern bringt
der ganzen mönchiſchen Culturthätigkeit enne warme Theilnahme entgegen

Dieſe beſprechen bot das Lehen Nannes deſſen Biographie
neben den omſchulen Würzburg Trier und Regensburg, die Kloſterſchulen
5 Reichenau Einſiedeln und St Emmeran I Regensburg wichtige
olle pielen reichen Anlaſs Namentlich wird die Reform von Emmeran
die Wolfgang durchgeführ eingehend behandelt und über das wiſſenſchaftliche
Leben dieſem Kloſter eit Über den Rahmen der Biographie hinaus ert  2
Von Emmeran aus führt den Verfaſſer der Weg nach Tegernſee, Feucht⸗
wangen und Benedictbeuern, abgeſehen von anderen kürzer berührten
naſtiſchen Bildungsſtätten. Auch des Wolfgang Thätigkeit Oberöſterreich
und Böhmen iſt nicht überſehen Einen nicht Uunbedeutenden Abſchnitt widmet
der Verfaſſer auch den Schülern Wolfgangs, welche Biſchofsſtühle einnahmen. Den
Schluſs bildet Eln Wort Üüber das Verhältnis der Wolfgang'chen Kloſterreform
Ar cluniacenſiſchen. Kolbe ſteht auf Seite der erſteren, für welche E . auch
nicht die weitere Verbreitung, do die Priorität Anſpruch nimmt. Hier
wir P5 wohl fühlbarſten daſs Kolbe Proteſtan iſt nach ihm „hat die olf

ſche Reform emnen unbefangenen, heiteren, naiven, die cluniacenſiſche enen
aſceti finſteren Charakter“ und die eiden St. Emmeraner Mönche 0 und
Arnold, die Verfaſſer der beiden Hauptquellen, aus denen Kolbe geſchö nämlich

Ita Sancti Wolfgangi und de Sanctfo mmerano, bezeichnet als „Ueber⸗läufer“ aus der „heiteren Blütezeit“ dem 77 rengen Geif von uny,
der auch Bayern und ſe Iu Emmeran IM eilften Jahrhundert Elnzog.
Uebrigens ſich niemand durch dieſen Miſston, welchen für un
liken das Büchlein ausklingt, abſchrecken: * verdient doch ſicher geleſen werden

Seite muſs 58 IM weiten Verſe der In
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Guem Jemmeramo Ramuold X

Wien. Univerſitäts⸗Profeſſor Dr Michael Gitlhb NI eL

22 Die ſociale und die ſtaatliche ewalt von

uguſtin ehmkuhl, rieſter der Geſellſchaft Jeſu Herder. Freiburg.
1893 Sechstes der Serie: Die ſociale rage beleuchtet durch die
„Stimmen aus Maria Laach“. Preis

Lehmkuhl behandelt hier die wichtige Urch die nelere ſocialpolitiſche
Geſetzgebung IM eutſchen Reich zu praktiſcher Bedeutung gelangte rage
nach Recht und Grenzen des ſtaatlichen Eingreifens die Privatrechte der
Individuen und Corporationen. Bei der Beantwortung dieſer Frage befindet
EeL ſich IuI Einklang mit den Lehren und Anſchauungen des päpſtlichen
Rundſchreibens über die Arbeiterfrage.
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Was unächſt den eingeführten ſiche U Unfall⸗ Inva⸗ſ[iditäts

2 und Altersverſicherung) betri ſo ein olcher, indirect geübt, grund⸗ſätzlich nicht um Widerſpruch mit den Vorfſchriften des Sittengeſetzes. In directer

derartiger Zwang aber kann en bei den Staatsbeamten gerechtfertigtſcheinen. Bei dem indirecten Zwang darf nuLr der Arbeitgeber belaſtet werden,NI der Arbeiter; letzterer Nur dem Namen nach —1 Alsdann befItP. Lehmkuhl die Stellung, welche der Staat bei der neueren ſocial⸗politiſchen eſetzgebung im deutſchen Reiche eingenommen und kommt dem Schluſſe, daſswohl bei der Unfallsverſicherung (Beſteuerung der Induſtrie zugunſten der Ar⸗beiter), als bei der Alters und Invaliditäts Verſicherung (Auflage für die Arbeit⸗
geber zur Sicherung der Arbeiter, die einer Lohnerhöhung gleichkommt) derReichstag durchaus die richtigen 3  Q  deen zugrunde gelegt hat Endlich tert derVerfaſſer noch, bezugnehmend auf die Publicationen des ehemaligen öſterreichiſchenMiniſters Dr Schäffle, die Grenzen der berechtigten ſtaatlichen Einmiſchung undZeigt, daſ

8 9⁴ Grundanſchauungen durchaus nicht eit abliegen von den
Zielen und Forderungen der katholiſchen Principien. Sehr intereſſant ſindchluſſe ſeine Auseinanderſetzungen mit Schäffle über die Abhilfe der Mängeldes Capitalismus durch ſtaatlichen Einfluſs

Weinheim Q. Bergſtraße. IDr Friedrich Kayſer, Stadtpfarrer.
29 Zum Feierabend. Zweite Liedermappe für das chriſtliche Haus

Der Gräfin Maria zu Stolberg⸗Wernigerode n Peterswaldau gewidmet
von 1e von Maſſow, geborne von Behr ugsburg. 1894. Lite
rariſches ttu von IDr.
Preis 3. — Max  86. Huttler (Michael E 8⁰5 47

Die bekannte Freundin und Förderin der Union der Chriſten ver.
ſchiedener Confeſſion bietet hier 25 Compoſitionen, bei denen mit Ausnahmeder ünf letzten auch der Text von ihr ſelbſt herrührt. Es ſind überaus
ſinnige Lieder, die von dem religiöſen Gefühl, Dte von der muſikaliſchenBegabung der t  erin Uund Componiſtin ſprechendes Zeugnis ablegen, tief
3u Herzen gehen und ich, wie witor hoffen, rech bald einbürgern werden.

Die verſchiedenſten Stimmungen und Empfindungen klingen da um Liede
Qus, alle gen und verklärt von inniger Gottesliebe und zarter Empfänglichkeit Ar die EI. und Großartigkeit der Natur „Ueber den Waſſern ſchreitetder err! Schöpfer der elten von Himmel Meer. Spricht den Wogen,Die kommen gezogen und folgen des errn, ihres Meiſters, ebot, und legenſich linde im Abendwinde, und ſchlummern Ttedli Im Abendroth.“ Möge dieſeseine elſpie. ſchöner Naturmalerei un Wort und obn einen Begrif von dem
geben, was die fromme Verfaſſerin un dem empfehlenswerten, ehr würdig aus
geſtatteten bietet!

Wir benutzen zugleich gerne die Gelegenheit, auf das Iim gleichen Verlageerſchienene, anſprechende „Weihnachtsglöcklein“ der Verfaſſerin (5 Pfennigedas Exemplar) mit ſeinen ſchönen Liedern und die verſchiedenen Im Intereſſeihres Gebetsvereines, deſſen Deviſe Omne IUIII sint!“ von derſelbenherausgegebenen Gebetszettel empfehlend aufmerkſam machen.
imburg. Domcapitular Dir Höhler

24 Sam stagslehre. In Hilfsbuch für Katecheten. Von Schmitt  2  —
diel, Prieſter der iöceſe Paderborn. Erſter Et Evangelienerklärung.
Paderborn. Bonifaciusdruckerei. 1891 —476 S Preis —3.— —

Der Titel dieſes U  5 klingt etwas ungewohnt, allein der
Zweck, den der erfaſſer ſich geſteckt, iſt ein ſehr lobenswerter, Er
reichung üheraus vu wünſchen, wofür ſchon manches Opportune Et IMm-
portune geſchrieben und edruckt wurde. Es handelt ſich die Ein⸗


